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Zürich 1898. XXIV. Jahrgan g N?12 19.März

illustriertes faurooristiseh *saiiriselies Wichenbktl

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdrnckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingiingen. ~c- Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für

6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendr-uckbild SO Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 30 Cts., AOfllaiid 50 Cts. Reclameil per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capudns en face le »Grand Café*.

(ggg? (fin $taa;* unb Jtntiportfpicl
im §Cppum.

Personen: Alter Gast und Neuer Ankömmling.

Alter Gast: Wie fteht's benn heute in bev Welt?

Neuer Ankömmling: Wedjt miferabcl ift'* beitritt!

A. G. : Stets örngeljungen unb IKHherfnjitt&er

N. A. : ©eroifi! Wnb eljer mehr als minber!

A. G. : Wem gehören bte afrikanifdjen Bönen V

X. A. : Sic ftnb bas Sdjad)brett aller Nationen

A. G. : Wnb wer gewinnt juletrf bie partie?
N. A. : lohn ßutl, bas größte Waubgenie.

A. G. : Die geht's benn fonft nod; biefen ßrittcn?
X. A. : ßct uiemanb ftnb fte rooh! gelitten.

A. G. : Wer iterrrrijt benn jetjt am IUI unb Wiger?

X. A. : Oer éeufel unb fei;:? nodj ärgere Sdjroiegei\

A. G. : Wnb hat ber Sultan nodj etroas ju fagen

X. A.: ©a mufjt bu bie Ärmenier fragen!
A. G. : t)at er biefe aber nerbaut, roas bann

S. A. : ©ann kommen anbere OJhriften brau

A. G. : Ijoljo! ©as geftatten bie anbern Utonarrijen

X. A. : (föeroilj, bie fatjren fort ju fdjnardjen.

A. G. : Wnb bic grofje Wepubltk »on (Kattien?

X. A. : îft bato bie ßeute »on OJanaitleu

A. G. : Wnb bie ©eutfdjen, vom ßobenfee bis jur Mehrung?

X. A. : ©ie kauen an iljrer itottenuermeljrung.
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Wnb ift bas iljr einjiger Muljmestitel
Sic flicken audj ben Olljmefen am Mittel,
*'ie bringen îljnen roohl ©pium?
Wein, fonbern ein neu ÔBnangelium.
OBins, bas nodj nidjt in ber ßibel fteljt

ïa, bas non bes ßaifers iMajcftät!
Wnb rüljrt benn ©riedjenlaub nidjt bie $änbe?
®s ringt fte blos, roeit fein Wtmbus ju ÖJnbe.

Wnb fem im Snb bas fdjöne Spanten?
©em holt kein Jtenfdj mehr bie tëaftanien
Aus bem ieuer non Cuba? Nerfteh' tdj bid)?
©ie Wankees boten fte für ftdj!
Wnb Italien, ber ßtlbung Mutterfdjoog
$at öMborangen, jebodj kein üäoos".
Wnb ©efterretdj mit Wngarn, ®frijedjen, |1oladten?
©ie gerben einanber ihre Samen.

Sebodj ber rufftfdje ffeoiatljan?
©er frißt uns nodj auf! fagt ber roeife Watljan!
So ift benn kein Wanbel ber ©inge ju hoffen
ÖErfl roenn ein ©ing aus ber JOuppe gêïdjloffen.
Wnb roeldjes? Aus roeldjer ijthtppe fag' an!
©ie Wahrheit aus iljrer flnppe, bem Wahn!

7ür.on 183L. XXIV.^ni-gang î^°1L 1g.iV>âr>-

VsraiitvortZjeds kàlà : jvan Kôì7>>.

Lrists uvà Sslâsr krào.

^.Ile ?ost,âllltsr un6 LvvQQàvâlUQzsv nekruen LesteUunAen an. ??âào sur 6ie Lonvà: k'ür S lVlonate k'r. S, sur

« lVlonate k'r. S. S», sür 1» lVlonate k'r. 1V ; für slls Stâàà àos ^sltpogtvsrà : k'ür « lVlonate k'r. 7, tur lS Monate k'r. I». Sv.

iQLlZrâìô per ìcleinAespsltene ketit-eile : Lodivà Sv Lts.. «.àuà Sv Lts. KsolamSH per ketit-eile 1 k'r. àttràxe
kelorâern à àuollvSQ-^LSutlUM. Verkauf m ?iià: eue? jVl°" Qelonx, Xiosczue 10, Loutâ <les Lspucins en face le »Ltan6 Ls5L«.

-ZW^ Ein ,^rag- und Antwortspiel
nn Htpsium.

Personen: /^Iter Last unà tleuer /^nlcôrnrnUiîx.

^Iter Qsst: Wie steht's denn heute in der Welt

Neuer àlcàrràe : Recht miserabel ist's bestellt!

^. <>. : Stets prügeljungen und Nolkerschinder

X. ^. : Gewiß! Nnd eher mehr als minder!

A. : Wem gehören die afril'.nnischen Honen?

X. ä.. : Sie sind das Schachbrett aller Nationen

ä,. si.: Nnd mer gewinnt zuleht die Partie?
X. ^. : John Gull, das größte Raubgenie.

^. O.: Wie geht's denn sonst noch diesen dritten?
X. ^. : Gei nieinand sind sie woh! gelitten.

^. <?..: Wer herrscht denn jetzt am Nil und Niger?
X. : Der Teufel und sei.:e ltoch ärgere Schwieger.

^. <>. : Nnd hat der Sultan noch etwas zn sagen

X. Da mußt du die Armenier fragen!
ä.. : Hat er diese aber verdaut, was dann

X. ^. : Daun kommen andere Christen dran!
^. <!. : Hoho! Vas gestatten die andern Monarchen?

X. ^. : Gewiß, die fahren fort m schnarchen.

^. : Nnd dic große Republik von Gallien?
X. ^. : Zst dato die Deute von Canaillen

ti. : Nnd die Deutschen, vom lZodensee bis zur Nehrung?

X. ^. : Die kauen an ihrer Flottenvermrhrung.
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Nnd ist das ihr einziger Ruhmestitel
Sie sticken auch den Chinesen am Äittel.
Sie bringen Ihnen wohl Opium?
Nein, sondern ein neu Cvaugelium.
Vins, das uoch nicht in der Libel steht

Ta. das von des Kaisers Majestät!
Nnd rührt denn Griechenland nicht die Hände
Cs ringt sie blos, weil sein Nimbus zu Gnde.

Nnd fern im Süd das schöne Spanien?
Dem holt kein Mensch mehr die Kastanien
Aus dem Feuer von Cuba? Versteh' ich dich?
Die Nankees holen sie für sich!
Nnd Italien, der Sildung Mutterschooß?
Hat Goldorangen, jedoch kein Moos".
Nnd Oesterreich mit Nngarn, Tschechen, Potacken?
Die gerben einander ihre Jacken.

Jedoch der russische Teviathan?
Der frißt uns noch auf! sagt der weise Nathan!
So ist denn kein Wandel der Dinge zu hoffen

Crst wenn ein Ding aus der puppe geschloffen.

Nnd welches? Aue welcher puppe sag' an!
Die Wahrheit aus ihrer puppe, dem Wahn!
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